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Vorwort 

Umgründungen von Unternehmen können zu jeder Zeit ihre Aktualität für sich bean-
spruchen. Diese sind oftmals notwendig, um die passende Rechtsform zu erreichen. 
Was als passende Rechtsform verstanden wird, ist in jedem Einzelfall zu beurteilen 
und kann sich im Laufe der unternehmerischen Betätigung und beeinflusst durch  
geänderte Rahmenbedingungen ändern. Dies im Zeitablauf vielfach auch mehrmals. 

Das Umgründungssteuergesetz regelt in sechs Artikeln die steuerlichen Konsequen-
zen von sechs verschiedenen Umgründungstypen, diese werden in den folgenden 
Kapiteln im Detail beschrieben. 

Die Ausführungen berücksichtigen den Stand der Gesetzeslage per Frühjahr 2022.  
Im Vergleich zur zweiten Auflage, die den Stand per Anfang 2015 berücksichtigte, 
sind in der Zwischenzeit zahlreiche für Umgründungen relevante Neuerungen zu  
beachten. Diese sind zum einen durch gesetzliche Neuregelungen verursacht, ins-
besondere der Neukonzeptionierung der Entstrickungsbesteuerung bzw Wegzugs-
besteuerung (Ratenzahlungskonzept), der Grunderwerbsteuer (Anknüpfung an den 
Grundstückswert) oder der Ausschüttungssperre bei unternehmensrechtlichen Auf-
wertungen. Zum anderen führen die Rechtsprechung sowie die laufenden Wartungen 
der Umgründungssteuer-Richtlinien durch die Finanzverwaltung zu Änderungen in 
der praktischen Handhabung von Umgründungen. 

Ziel dieses Buches ist es, allen Anwendern einen fundierten Einstieg in und Überblick 
über die Umgründungspraxis zu bieten. Bewusst soll kein Anspruch dahingehend  
gelegt werden, sämtliche Aspekte und Problembereiche von Umgründungen voll-
ständig abzudecken. Vielmehr steht die Absicht, die Umgründungsvorgänge ver-
ständlich darzustellen, im Vordergrund. Zahlreiche Beispiele sollen helfen, die viel-
fältigen Problemstellungen zu veranschaulichen. Der Fokus dieses Buches liegt in den 
steuerlichen und bilanziellen Auswirkungen von Umgründungen. Klarerweise haben 
Umgründungen auch zahlreiche andere rechtliche und wirtschaftliche Implikationen. 
Auf einige besonders bedeutsame Aspekte wird zur Abrundung hingewiesen. 

Um den Fokus auf die wesentlichen steuerlichen und bilanziellen Fragen und praxis-
relevanten Zusammenhänge zu behalten, wurden bewusst darüber hinausgehende 
Bereiche ausgeklammert. Dazu zählen insbesondere Spezialfragen bei grenzüber-
schreitenden Umgründungen, Umgründungen innerhalb von Unternehmensgruppen 
oder auch Mehrfachzüge zum selben Stichtag. Bei der Spaltung wurde zugunsten der 
Handelsspaltung von einer Darstellung der Steuerspaltung abgesehen. 
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Mein aufrichtiger Dank gilt Herrn Dkfm. Herbert Reiter, der mein Interesse für das 
Umgründungssteuerrecht geweckt und den Beginn meiner steuerlichen Praxis ent-
scheidend geprägt hat. Zu Dank bin ich selbstverständlich auch meinen akademi-
schen Lehrern Herrn Univ.-Prof Dr. Wolfgang Gassner, Herrn Univ.-Prof. DDr. Eduard 
Lechner und Herrn Univ.-Prof. Dr. Michael Lang verpflichtet. Danken möchte ich auch 
meinen Kollegen Dr. Martina Gruber, Dr. Michael Wenzl und Dr. Matthias Mayer, aber 
auch Kollegen in der „Umgründungs-Community“ für unsere zahlreichen, oftmals  
intensiven und zumal kontroversiellen Diskussionen zu den verschiedensten  
Umgründungsthemen, die maßgeblich dazu beitrugen, das Buch umfassend, aktuell, 
praxisnah und lebendig zu halten. Besonders bedanken möchte ich mich bei meiner 
Familie, meiner Frau Christina und meinen beiden Söhnen Marcus und Georg, die mir 
während der Überarbeitung dieses Buches mit Verständnis und Unterstützung zur 
Seite gestanden sind. 

 

Wien, im März 2022 Der Autor 
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